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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
doch Moment: Sind Sie eigentlich Leserinnen und 
Leser von HEMPELS und kennen unser Straßenma-
gazin? Oder haben Sie mit diesem Kalender zum 
ersten Mal etwas von einer oder einem unserer vielen 
Zeitungsverkäuferinnen und -verkäufer erworben? 
Vielleicht wurde Ihnen dieser Kalender auch von 
einem lieben Menschen geschenkt. So oder so: Wir 
hoffen natürlich, dass Sie in Zukunft regelmäßig unser 
Straßenmagazin kaufen. Einige Gründe dafür nennt 
unser Geschäftsführer Lukas Lehmann auf Seite 3, 
weitere finden Sie auf der Rückseite dieses Kalenders. 

Aber vielleicht kennen Sie uns auch schon seit Jahren 
und haben Ihre Stammverkäuferin oder Ihren Stamm-
verkäufer. Vielleicht ja beim Supermarkt gleich bei 
Ihnen um die Ecke. Dann freuen wir uns, dass Sie 
diesmal nicht nur das HEMPELS-Straßenmagazin er-
worben haben, sondern auch den HEMPELS-Jahres-
kalender 2019. Wie beim Straßenmagazin gilt auch 
für diesen Kalender: Die Hälfte des Verkaufspreises 
erhalten die Verkäuferinnen und Verkäufer. 

Wir hatten Sie, unsere Leserinnen und Leser gebeten, 
uns Fotos von Ihrem Lieblingsort in Schleswig-Hol-
stein zu schicken.Von den vielen schönen Einsendun-
gen waren wir einfach nur begeistert, unsere Jury hat 
daraus zwölf Motive ausgewählt. HEMPELS-Fotograf 
und Jury-Vorsitzender Peter Werner dazu: „Die Lese-
rinnen und Leser haben es uns wirklich nicht leicht 
gemacht, aber genau das macht ja den Reiz eines 
solchen Wettbewerbs aus – aus guten Vorschlägen 
eine gute Auswahl treffen zu müssen.“

Neben der Spiegelung der verschiedenen Jahreszei-
ten hat die Jury auch darauf geachtet, Lieblingsorte 
aus den verschiedenen Regionen Schleswig-Holsteins 

auszuwählen. Süden wie Norden, Wasser und Wiese 
und viele andere spannende Umgebungen sind ver-
treten. 

Im Kalender finden Sie unter dem jeweiligen Foto zu-
dem eine kleine Geschichte, die den Fotografen oder 
die Fotografin vorstellt und beschreibt, warum dieser 
Ort ein Lieblingsort ist. Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Lesen dieser Geschichten und vor allem beim 
Bestaunen der vielen schönen Lieblingsorte in Schles-
wig-Holstein. 

Abschließend bedanken möchten wir uns noch bei 
der Kieler Werbe- und Marketingagentur New Com-
munication, die den HEMPELS-Jahreskalender 2019 
gestaltet hat. 

Ihre HEMPELS-Redaktion

Grußwort von Lukas Lehmann,  
Geschäftsführer von HEMPELS

Die Bilder und Geschichten unserer Leserinnen und 
Leser in diesem Kalender sprechen eine deutliche 
Sprache: Schleswig-Holstein ist gesegnet mit vielen 
Orten, die den Menschen Ruhe, Freude und Ener-
gie schenken. Als gebürtige Kieler Sprotte, bin ich 
vielleicht etwas voreingenommen. Aber nach über 30 
Jahren außerhalb von Schleswig-Holstein weiß ich, 
dass wir uns nicht verstecken müssen.

Inzwischen bin ich zurück in Norddeutschland – und 
nun freue ich mich darauf, den HEMPELS-Jahreska-
lender in meiner Küche aufzuhängen. Doch leider 
können das nicht alle Menschen in unserem Land: Die 
Zahl der Wohnungslosen steigt stetig – in Deutsch-

land sind es über eine Million, in Schleswig-Holstein 
werden weit über zehntausend Wohnungslose ge-
schätzt.

Viele Menschen haben Lieblingsorte – aber nicht 
jeder Mensch hat ein Zuhause. Doch man kann etwas 
tun: Wir bei HEMPELS wissen, dass wir gemeinsam 
für uns und für andere etwas zum Besseren verän-
dern können. „Nimm es selbst in die Hand“ – so lautet 
unser Motto. Es ist ein Aufruf, dem sich jede oder 
jeder auf ganz eigene Weise anschließen kann. Ob 
als Ehrenamtliche oder als Verkäufer, als Spenderin 
oder als Leser unseres Straßenmagazins – es gibt 
viele Wege, uns und anderen zu helfen. Ich hoffe, 
dass dieser Kalender 2019 Ihr Wohnzimmer oder 
Ihre Küche schmückt – und Sie öfter an uns und unser 
Engagement denken.
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Unser Dank geht an alle Personen, die unseren Kalender durch ihre Unterstützung erst möglich gemacht haben.  
Und an die Agentur New Communication aus Kiel für die Gestaltung.

„Viele Menschen haben  
Lieblingsorte – aber nicht jeder 
Mensch hat ein Zuhause“

Lukas Lehmann Geschäftsführer HEMPELS

Diese Jury hatte die schwere Aufgabe, aus vielen guten Einsendun-
gen zwölf Motive für den HEMPELS-Jahreskalender 2019 auszu-
wählen: Fotograf Peter Werner, Redaktionsmitglied Georg Meggers, 
Verwaltungsleiterin Vera Ulrich sowie Martina Reschke, Mitarbeiterin 
in unserem »Café zum Sofa« (v. r. n. l.).
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